
Zeitschrift: Sprachspiegel : Zweimonatsschrift

Herausgeber: Schweizerischer Verein für die deutsche Sprache

Band: 3 (1947)

Heft: 3

Vereinsnachrichten: Unsere Jahresversammlung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Äpradjfpfajcf
Hîtttetlungen ôes î>cutfd)fd)toel3ccif<ï)cn ©pracboetdns

HMrj 1Ç47 3. 3aî)tgang ÏÏr. 3

31.3nbegang her „Mitteilungen"

ilnfere

fatjcesüerfammSung

fxn6et ©onntag, 6en 23. Mars 1947 im „©cbœeiserbof"
in ©Iten ftatt.

üfagesocbnung: punft {jatb 10 itfjr: ©efcbâftsfitsung

©efcbäfte:

1. 3ûl)re0bedd)te über 6ie ©âtigfeit ôes ©efamtoereins un6 6er 9u>eig=

oereine Bern un6 3üri<ä).

2. Becbnungsabnabme.
3. eines Dorftan6smitglie6es.
4. Eintrag 6es Dorftanbes auf Anbetung non ©afcping 10 (betr. 2lue=

fchlufs non Mitgliebern).
5. (nad) Einnahme 6er ©a^ungsänberung) OIntrag 6es Dorftanbes auf

9tusfd)luj5 breier Mitglieber (9lusfunft erteilt Mitgliebern auf 2ln=

frage 6er ©bmann).
6. Öerfd)ie6enes un6 Umfrage.

Punft t)alb 11 übr rnirb öie ©efcbâftsfiÇung unterbrochen burd)
einen öffentlichen Dortrag oon £)etrn Dr. £)ans Manner, Be=

6aftor am ©cbroeiserbeutfcben tDb'rterbud), über Unfere©ol6aten
fprache.

1 ül)r: ©emeinfames Mittageffen (su §r. 4.80).
nachmittags bei günftigem ODetter: 2lusflug auf 6as @äli=@d)löp.
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HpraHspiegel
Mitteilungen öes Deutschschweizerischen Sprachvereins

März 1947 z. Jahrgang Nr. z
ZI.Jahrgang der „Mitteilungen"

àsere

Jahresversammlung

fiât Sonntag, den LZ. März 1947 im „Schweizerhof"
in Slten statt.

Tagesordnung: punkt halb 10 Nhr: Geschäftssitzung

Geschäfte:

1. Jahresberichte über die Tätigkeit des Gesamtvereins und der Iweig-
vereine Bern und Jürich.

2. Rechnungsabnahme.
Z. Mahl eines Vorstandsmitgliedes.
4. Antrag des Vorstandes auf Änderung von Satzung 10 (betr. Aus-

schluß von Mitgliedern).
5. (nach Annahme der Satzungsänderung) Antrag des Vorstandes auf

Ausschluß dreier Mitglieder (Auskunst erteilt Mitgliedern auf An-
frage der Gbmann).

6. Verschiedenes und îlmfrage.

Punkt halb 11 Nhr wird die Geschäftssitzung unterbrochen durch
einen öffentlichen vortrag von Herrn Or. Hans Wanner, Re-
daktor am Schweizerdeutschen Wörterbuch, über Llnsere Soldaten-
spräche.

1 Nhr: Gemeinsames Mittagessen (zu §r. 4.80).
Nachmittags bei günstigem Wetter: Ausslug auf das Säli-Schlößli.
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tDerte Btltglleöer! Dir laöen ©te 31t unferer oröentllchen 3af)ees=

»erfammlung herglld) ein. Dir haben fle nad) ©Iten »erlegt, mell 6er

©rt uon allen ©elten leicht gu erretten Ift, mas ölesmal befonôere Be=

öeutung f>at megen 6er au0eror6entlld|en unö aujjeroröentllch mlch=

Ilgen <Sefdf>äfte 4 un6 5, öle eine gasreiche Beteiligung erforôern. Da=

neben mollen mir uns aud) einmal In einem lanöestelt geigen, mo mir
nod) menlg befannt flnö un6 nld)t ulele Utltglleöer gählen, aber hoffent=

lld) einige gemlnnen. Das ©äll=©d)löp, mol)ln una bel gutem Detter
ein Ausflug führen mlr6, Ift ein mit Bed)t beliebter unö berühmter Aus=

fld)tspunft. Da mir öle 3al)l 6er Teilnehmer am Dlttageffen 6er Dlrt=
fd)aft red)tgeltlg mitteilen müffen, bitten mir öle Dltglleöer, fld) öafür
bis fpateftens 20.Utärg beim ©bmann angumelöen, Der üorftanö

Fahrgelegenheiten (©onntagsfahrfarten!):

3urld) ab 8.09 ©Iten an 9«10.

Bern ab 7.22 ©Iten an 8.50

Bafel ab 9.01 ©Iten an 9.3Ô

lugern ab 7.47 ©Iten an 9©4

Sie 3üge non 3iiriri) unb Bafel ftnb SdjneiP, bte sott Bein uttb Cujettt
4$erfonenpge.

Deulftty unö im Danton Uten

1.

Dit ©raubünöen, Dallls unö $relburg gehört Bern gu öen mef)r=

fprad)lgen ßantonen öer ©lögenoffenfchaft. ©elt über 400 3apen flnö
öle alemannlfdjen Berner es gemeint, mit Angehörigen öer roelfdjen

3unge Im gleichen ©taatsoerbanö gufammen gu leben. Had) öem Unter*

brud) öer napoleonlfdjen 3elt brachte öas 3U)£ 1815 nur Infofern eine

Anöerung, als an öle ©teile öer einheitlich proteftantlfchen Daaötlän*
öer öle übermlegenö fatl)ollfd)en 3ueaf)ier traten. „Untertanen" ftnö

Daaötlanöer mle 3uraffler nldjt mehr unö nicht menlger gemefen als öle

Bemohner öer öeutfd)bermfd)en lanöe, öenn über öle ©efd)lde öes gan=

gen ©taötftaates beftlmmte ja bis 1798 unö praftlfd) aud) mleöer »on

1815 bis 1830 öle patrlglfd)e ©berfd)ld)t öer ^auptftaöt, öle lange 3elt
hlnöurd) alemanmfche Defensart mit frangöflfcher Bllöung uerelnte.
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Verte Mitglieder! Vîr laden Sie zu unserer ordentlichen Jahres-
Versammlung herzlich ein. Vir haben sie nach Ölten verlegt, weil der

Ort von allen Seiten leicht zu erreichen ist, was diesmal besondere Be-

deutung hat wegen der außerordentlichen und außerordentlich wich-

tigen Geschäfte 4 und S, die eine zahlreiche Beteiligung erfordern. Oa-
neben wollen wir uns auch einmal in einem Landesteil zeigen, wo wir
noch wenig bekannt sind und nicht viele Mitglieder zählen, aber hoffent-

lich einige gewinnen. Das Säli-Schlößli, wohin uns bei gutem Vetter
ein Ausflug führen wird, ift ein mit Recht beliebter und berühmter Aus-
fichtspunkt. Oa wir die Zahl der Teilnehmer am Mittagessen der Virt-
schaft rechtzeitig mitteilen müssen, bitten wir die Mitglieder, sich dafür
bis spätestens 20. März beim Obmann anzumelden. Oer Vorstand

Fahrgelegenheiten (Sonntagsfahrkarten!):

Zürich ab 8.09 Ölten an 9.10
Bern ab 7.22 Glten an 8.50

Basel ab 9.01 Ölten an 9.Z0

Luzern ab 7.47 Ölten an 9-04

Die Züge von Zürich und Basel sind Schnell-, die von Bern und Luzern
Personenzüge.

Deutsch unö Welsch im Kanton Bern

1.

Mit Graubünden, Vallis und Freiburg gehört Bern zu den mehr-

sprachigen Kantonen der Eidgenossenschaft. Seit über 400 Jahren sind

die alemannischen Berner es gewohnt, mit Angehörigen der welschen

Zunge im gleichen Staatsverband zusammen zu leben. Nach dem Nnter-
bruch der napoleonischen Zeit brachte das Jahr 1815 nur insofern eine

Änderung, als an die Stelle der einheitlich protestantischen Waadtlän-
der die überwiegend katholischen Jurassier traten. „Untertanen" find

Vaadtländer wie Jurassier nicht mehr und nicht weniger gewesen als die

Bewohner der deutschbernischen Lande, denn über die Geschicke des gan-

zen Stadtstaates bestimmte ja bis 1798 und praktisch auch wieder von

1815 bis 1850 die patrizische Oberschicht der Hauptstadt, die lange Zeit
hindurch alemannische Wesensart mit französischer Bildung vereinte.
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